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¥ Betrifft: Leserbrief von Bor-
chens Bürgermeister Rainer
Allerdissen, „Plan hat Klage
standgehalten“ in der NW vom
7. August.

Bürgermeister Reiner Aller-
dissen hat sich gegen Kritik an
der restriktiven Windenergie-
planung in Borchen zur Wehr
gesetzt und Borchen „in jeder
Hinsicht als Pionier und Vor-
bild in Sachen Windenergie im
Kreis Paderborn“ hervorgeho-
ben. Er nimmt auch Bezug auf
das Klimaschutzkonzept des
Kreises und meint, Borchen ha-
be seinen Beitrag zum Klima-
ziel des Kreises geleistet, weil es
bereits mehr Strom aus Erneu-
erbaren Energien erzeuge als es
Strom verbrauche. Dazu fol-
gende Hinweise:

Borchen ist überwiegend ein
Wohnort mit wenig Industrie,
sodass der Stromverbrauch pro
Kopf nur halb so hoch ist wie
im Kreisdurchschnitt. Rechnet
man den Borchener Bürgern
aber einen durchschnittlichen
Stromverbrauch zu, also den
Privatverbrauch zuzüglich den
Stromverbrauch der auf Bor-
chen entfallenden Arbeitsplät-
ze, liegt der Selbstversorgungs-
grad mit Strom aus Borchen le-
diglich bei 76 Prozent und da-
mit deutlich hinter der Ziel-
setzung des Kreises. Es kann
doch nicht angehen, dass der
Bürgermeister seine Gemeinde
als Vorbild hinstellt, nur weil sie
wenig Arbeitsplätze hat und da-
her wenig Strom verbraucht.

ZudembeziehensichdieZiele
der Energiewende nicht nur auf
den Stromsektor. Wir müssen
auch wegkommen von den fos-
silen Energien Erdöl und Erd-
gas. Da ist Borchen noch wei-
ter weg von einer Eigenversor-
gung: Lediglich 29 Prozent des
Endenergieverbrauchs in Bor-
chen stammen aus Eigenerzeu-
gung. Zum Vergleich: Lichte-
nau hat das Ziel, den gesamten
Energiebedarf bis 2020 aus hei-
mischen Quellen zu decken und
hat schon einen Deckungsgrad
von über 40 Prozent.

Dazu kommt: mit einem
Kirchturmdenken wie ‚jeder
versorgt sich gerade selbst‘
kommen wir nicht weiter. Wir
leben in einer arbeitsteiligen
Welt. Borchen hat weder eine
eigene Schuhfabrik noch Au-
tofabrik, sondern muss viele

Dinge zukaufen. Wir sollten
Windstrom dort erzeugen, wo
geeignete Standorte, sprich
Hochflächen sind, die eine kos-
tengünstige Stromerzeugung
ermöglichen. Da hat auch Bor-
chen noch viel Potenzial.

Reiner Allerdissen verteidigt

auch die 100 m Höhenbe-
schränkung von Windkraftan-
lagen. Da ist Borchen leider ein
trauriges Beispiel verfehlter
Windkraftplanung, die noch aus
der Regierungszeit von Jürgen
Rüttgers übrig geblieben ist.
Neue Windkraftanlagen der
Megawattklasse sind in Bor-
chen-Dörenhagen auf Stum-
meltürmen gebaut worden und
drehen vorwiegend für die
Rückzahlung der Bankdarle-
hen. Überschüsse für Betreiber
und Gemeinden sind damit
kaum zu erzielen. Nach der an-
stehenden Novelle des EEG
werden solche neu gebauten
Anlagen völlig ihre Wirtschaft-
lichkeit verlieren. Wenn Bor-
chen die Beschränkung von 100
m Gesamthöhe nicht aufhebt,
wird Windenergie in Borchen
zum Auslaufmodell werden.

Es ist zu erwarten, dass die
angrenzenden Gemeinden den
Stillstand in Borchen ausnut-
zen werden, um ihre neuen
Windgebiete möglichst dicht an
Borchen heranzubringen. Eine
frühzeitige eigene Planung hät-
te dagegen dazu führen kön-
nen, dass die Windkraftanla-
gen, die das Landschaftsbild der
Gemeinde künftig prägen wer-
den, wenigstens zum Teil auch
den Borchener Bürgern gehö-
ren würden.

Lediglich in einem Punkt ist
Herrn Allerdissen zuzustim-
men: Der Abstand von Wind-
parks zu geschlossenen Wohn-
gebieten sollte 1000 m betra-
gen. Auch mit diesem Ab-
standsmaß stehen im Kreis Pa-
derborn genügend geeignete
Flächen zur Verfügung.

Johannes Lackmann
Westfalen Wind GmbH

33104 Paderborn

»Aus der Zeit
von

Jürgen Rüttgers«

»Wenig eigene
Energie

in Borchen«

TERMINKALENDER
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de
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Jugendtreff, 16.00 bis 20.00 Ju-
gendcafé, Haus Hartmann,
Kirchplatz 1.
Ökumenischer Treff, 10.00 bis
12.30, 15.00 bis 18.00, Armin-
usstr. 22a.
Kino: 19.30 „Renoir“ (ab 0 J.),
Odins Filmtheater.
Wanderung, 13.15 von Kohl-
städt nach Oesterholz, Gaststät-
te Oberließ, Detmolder Str. 168.
Gedächtnis trainieren, 19.00,
Cecilienklinik, An der Marti-
nusquelle 10.
Spiele-Abend, 19.00 Cafeteria,
Teutoburger-Wald-Klinik, An
der Jordanquelle 6.
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Freibad, 9.00 bis 20.00, In den
Erlen 31.
Hallenbad, 9.00 bis 20.00 Fa-
milienbad, In den Erlen 31.
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Ev. Kirchengemeinde, 20.00
Ökumenisches Forum Christ-
licher Frauen in Europa im Ste-
phanus-Haus.
HoT Stephanus, 7.45 bis 15.00
Betreuung für 6- bis 12-Jähri-
ge, 9.30 bis 12.00 Frühstücks-
kino (ab 6 J.) mit dem Film: First
Dog – zurück nach Hause,
Mühlenweg 1.
Internetcafé für alle, 10.00 bis
12.00, Mallinckrodthof, Mal-

linckrodtstr. 6.
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AWO-Altentagesstätte, 13.30
bis 17.00 Treffen für Jung und
Alt, Ostmauer 8.
VdK Sozialverband, 10.00 bis
12.00 Sprechzeiten, Rat- und
Kreishaus (Eingang Kreishaus),
Königstr. 16.
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Hallenbad, 15.00 bis 19.00 Fa-
milienbad, Nordring.
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Frauenhaus Salzkotten, Hilfe
für Frauen und Kinder in Not,
Tel. (05258) 98 74 80.
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Durchgangsstraßen Senne,
7.45 bis 16.30 geschlossen.

=",'%*)-,*
Apotheken-Notdienst: Pader-
born und Kreis, die nächstge-
legene Apotheke erfahren Sie
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 0800 00 228 33 oder im In-
ternet unter www.akwl.de, Pa-
derborn.
Notfalldienstpraxis im St. Pet-
ri-Hospital, 13.00 bis 22.00,
Hüffertstr. 50, Warburg.

LESERBRIEFE
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¥ Lichtenau. Die Landfrauen
aus dem Lichtenauer Kernort
und aus Hakenberg laden zum
Krautbundbinden am Freitag,
16. August, um 15 Uhr in der
Begegnungsstätte ein. Auch
Kinder sind willkommen. Für
Kaffee und Kuchen ist gesorgt.
Der Verkauf findet nach der
Messe am Samstag statt.
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¥ Salzkotten. Die Abteilung
Salzkotten des Sauerländischen
Gebirgsvereins (SGV) unter-
nimmt am Sonntag, 18. Au-
gust, eine Nachmittagswande-
rung bei Etteln. Es können Stre-
cken von 6 oder 12 Kilometern
unter die Füße genommen wer-
den. Abfahrt ist um 13 Uhr am
Vereinslokal Okesson-Gio-
chals, anschließend von der An-
lage Alter Friedhof. Anmeldun-
gen bitte bei J. Salmen, Tel. (0
52 92) 7 32, oder R. Leiwes-
meier, (0 52 58) 66 91. An-
meldungen für das Familien-
zeltlagervom 30. Augustbis zum
1. Dezember an der SGV-Hütte
nimmt Uta Wiegand (Tel. 210
87 23) entgegen.
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¥ Salzkotten-Verne. Im Mari-
enwallfahrtsort Verne wird das
Hochfest der Aufnahme Mari-
ens in den Himmel am Don-
nerstag,15.August,um8.30Uhr
mit einem festlichen Gottes-
dienst begangen. In dieser Hl.
Messe werden die Krautbunde
gesegnet, die nach alter Tradi-
tion zu diesem Fest gehören und
in Verne vom Heimatverein ge-
bunden wurden.
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Hermann Hillbrand hat schon 20 Azubis ausgebildet

¥ Bad Wünnenberg. Vor 40
Jahren, am 14. August 1973, er-
hielt Hermann Hillebrand als
seinerzeit jüngster Meister mit
23 Jahren seinen Meisterbrief im
Gas-Wasser- Installateur
Handwerk von der Hand-
werkskammer Bielefeld. Am 15.
Juni 1981 gründete er zunächst
allein mit einem Auszubilden-

den seinen Sanitär- und Hei-
zungsbetrieb in der Garage sei-
nes Wohnhauses in Bad Wün-
nenberg. Nach erfolgtem Um-
bau seines Elternhauses verleg-
te er den Firmensitz zum Heu-
weg 3.

Nach einigen Jahren reich-
ten auch dort die Räumlich-
keiten der stetig expandieren-
den Firma nicht mehr aus und
machten Ende 1992 einen Um-
zug in das Gewerbegebiet er-
forderlich.

Seit nunmehr 20 Jahren be-
finden sich die Betriebsgebäu-
de mit eigener Badausstellung
am Zinsdorfer Weg 14.

In den Jahren seiner selbst-
ständigen Tätigkeit hat Her-
mann Hillebrand 20 junge Leu-
te erfolgreich ausgebildet und
zum Teil bis heute beschäftigt.
Zu seinem Meisterjubiläum
gratulieren ihm seine 11 Mit-
arbeiter und natürlich auch sei-
ne Familie.
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¥ Büren. Der Anbau der Kin-
dertagesstätte Domental in Bü-
ren ist pünktlich zum neuen
Kindergartenjahr fertig, und die
ersten Kinder nehmen ihn in
Beschlag. In dem neuen Ge-
bäude ist Platz für einen wei-
teren Gruppenraum mit Ne-
benraum sowie für jeweils ei-
nen Bewegungs-, Schlaf-, Wi-

ckel- und Waschraum für Kin-
der unter drei Jahre entstan-
den. Die Kindertageseinrich-
tung zählt jetzt 70 Kinder, 22
davon sind jünger als drei Jah-
re. „Trotz des demographi-
schen Wandels nimmt der Be-
darf an Betreuungsplätzen nicht
ab“, schildert Angelika Brach,
Leiterin der Kindertagesein-

richtung die Perspektive: „Es
werden zwar vergleichsweise
etwas weniger, aber dafür im-
mer jüngere Kinder, die wir be-
treuen.“ Auch bei der Anzahl der
Kinder die über Mittag blei-
ben, ist eine steigende Tendenz
zu verzeichnen. In diesem Jahr
sind es bereits 40 Kinder. 14
weitere Mitarbeiterinnen stel-

len sich den alten und neuen
Aufgaben. Die Kosten für den
Anbau belaufen sich auf rund
525.000 Euro – davon 453.000
Euro als Zuschuss des Landes.
Das Foto zeigt spielende Kin-
der im anlässlich eines Besu-
chernachmittags im neuen Be-
wegungsraum am Domentals-
weg. FOTO: STADT BÜREN

Bad Lippspringe
18–19 Uhr: Abnahme des
Deutschen Sportabzeichens
(kostenlos, ohne Anmeldung),
Kurwaldstadion.
15-17.30 Uhr: Erste-Hilfe-
Workshop (kostenlos), ab 6
Jahre, DRK-Haus, Detmol-
derstraße 174.

Borchen
9–17 Uhr: Ferientheatergruppe
für Kids und Teenies, Mallin-
ckrodthof, Nordborchen (für
angemeldete Teilnehmer).
9.30–16 Uhr:Fußball-Ferienauf
der Sportanlage Hessenberg für
Kinder von 6 bis 10 Jahre (für
angemeldete Teilnehmer).
9.30-12 Uhr: Frühstückskino
für Kinder ab 6 Jahren (2,50 Eu-
ro), HoT im Stephanus-Haus.
15-16 Uhr: Spiele-Runde, ab 7
Jahre, Bücherei Etteln.

Delbrück
9.30 Uhr: Fahrt ins H2O-Er-
lebnisbad in Herford, ab Ge-
meindehalle Lippling.
9–13 Uhr: Ferienfrühstück im
Kinder- und Jugendzentrum
Downtown, Driftweg 33.

Salzkotten
13–15 Uhr: Kindertreff kreativ,
Leuchtende Seidenfensterbilder
(3 Euro), Simonschule.

FERIENSPIELE
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¥ Büren. Am Sonntag, 18. Au-
gust, feiert die St. Sebastian
Bruderschaft Büren ihr diesjäh-
riges Stiftungsfest. Es beginnt
um 8.30 Uhr mit der hl. Messe
in der Pfarrkirche. Der Vor-
stand lädt alle Mitglieder der
Bruderschaft anschließend ins
Hotel „Ackfeld“ ein.
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Vierte Auflage der Nachtwanderung / Neues Konzept kommt gut an

¥ Büren (NW). Die ersten
Wanderer machten sich be-
reits um 1.30 Uhr auf den Weg
nach Büren. Ziel war die 4.
Nachtwanderung auf dem
Sintfeld-Höhenweg. Mit rund
270 Wanderern und bestem
Wanderwetter war die vierte
Auflage dieser Nachtwande-
rung erneut ein voller Erfolg.
Auch die neue Streckenfüh-
rung kam bei den Wanderern
gut an.

Schon um 3 Uhr startete die
erste Gruppe mit 48 Wande-
rern auf die 24 Kilometer lange
Rundtour. Insgesamt machten
sich sechs Wandergruppen auf
den Weg, den Sonnenaufgang
entgegen zu wandern. Erstmals
wurde im mystisch beleuchte-
ten Innenhof des ehemaligen
Jesuitenkollegs gestartet. Von
dort wurden alle Teilnehmer
von Wanderführern des Sau-
erländischen Gebirgsvereins
(SGV) Bürener Land zum Ked-
dinghäuser See geführt.

„Das Erwachen der Natur so
intensiv erleben zu können und
dabei dem Sonnenaufgang ent-
gegen zulaufen, war sehr be-
eindruckend“, zieht ein Wan-

derpaar aus Bad Laasphe ein
durchweg positives Fazit. Vor
allem aber die Fernsichten bis
ins Sauerland seien äußerst im-
posant gewesen.

Vom Keddinghäuser See ging
es für die Wanderer durch das
malerische Okental bei He-
gensdorf bis zu den Anhöhen
des Sintfelds. Im Bürener Stadt-
wald konnte man anschließend
das Erwachen der Natur haut-
nah miterleben. Auch eine klei-
ne Meditation wurde durch-
geführt. Auf der Hälfte der Stre-
cke reichte die Kolpingfamilie
Büren zur Stärkung an einer
Raststation kostenlose Erfri-
schungsgetränke der Bad Dri-
burger Naturparkquellen. Über
den Sintfeld-Höhenweg ging es
dann weiter zur Stadthalle in
Büren. Bürener Gastronomen
warteten hier mit einem üppi-
gen Frühstücksbuffet auf alle
Gäste und Wanderführer.

Die weiteste Anreise hatte ein
Wanderer aus Belgien, der in
Büren seinen Wanderurlaub
verbracht hat. Weitere Wan-
dergäste waren aus Olsberg,
Hamm, Wadersloh, Bad Laas-
phe, dem Hochsauerlandkreis,
dem Kreis Soest sowie aus dem

Paderborner Land angereist.
Mehr als drei Viertel der Gäste
waren Wanderer von Außer-
halb. „Unsere Strategie, Büren
überregional bekannter zu ma-
chen, trägt somit Früchte“, re-

sümiert Organisator Peter Fin-
ke.

Besonderes gelobt wurde die
gute Organisation der Veran-
staltung. „Bereits nach der An-
kunft am Sonntagmorgen wur-
den wir mit einem Sonderbus
zum Startort chauffiert“, be-
dankt sich Wanderer Michael
Wiegand aus Warstein bei den
Organisatoren der Stadt Büren,
der Touristik-Gemeinschaft
sowie des SGV Bürener Lands.

Auch in den nächsten bei-
den Jahren soll die Nachtwan-
derung mit der neuen Strecken-
führung durchgeführt werden.
Ziel ist der Deutsche Wander-
tag im Jahr 2015. „Dort wer-
den wir dann voraussichtlich
unter anderem auch mit der
Nachtwanderung als Pro-
grammpunkt teilnehmen“, er-
läutert Finke.

Der nächste große Wander-
event ist die 10. Bürener Wan-
derwoche. Diese findet vom 7.
bis 12. Oktober statt. Dort kann
dann der gesamte Sintfeld-Hö-
henweg mit seinen 140 Kilo-
metern erwandert werden. Al-
ternativ werden auch kurze
Touren angeboten.
www.wandern-in-bueren.de
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ters Rappen unterwegs.
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¥ Büren (mon). Zum Bürener
Open Air Kino – bei bestem
Sommerwetter ein voller Erfolg
– galt es Gewinnkarten auszu-
füllen, um ein von der Bürener
Touristikgemeinschaft im Zu-
sammenarbeit mit dem Rad-
haus xtrem-Torsten-Hieke ge-
sponsertes Fahrrad zu gewin-
nen. Es handelt sich um ein
hochwertiges Zweirad im Wert

von 500 Euro und wurde jetzt
bei der Jubiläums-Klostertour
der Bürener Radfüchse verlost.
Als Glücksfee fungierte die
Nichte des 1. Vorsitzenden der
Bürener Radfüchse, Sara Fuest.
Das große Los wurde gezogen
und der Gewinn des Fahrrades
ging an Sabine Büker in Büren,
die umgehend benachrichtigt
wurde.

P#2&& 4*>6&&,*# 3"-92-,*)N Torsten Hieke vom Radhaus Xtrem, die 15-
jährige Glücksfee Sara Fuest und Peter Fuest. FOTO: HERBERT SIMON

Leserbriefe geben ausschließ-
lich die Meinung des Verfas-
sers wieder. Die Redaktion be-
hält sich sinnwahrende Kür-
zungen vor. Fassen Sie sich bit-
te kurz. Anonyme Zuschriften
werden nicht berücksichtigt.

Kreis Paderborn
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